
 
1)  Beantwortung der Anfrage/n: 

  Auszug aus § 5 Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung:  
  Die Anfragen werden in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung beantwortet. Ist dies begründet nicht möglich,  
  kann die Antwort schriftlich erfolgen und ist der Niederschrift als Anlage beigefügt.  

_____________________________________________________________________________________________________ 
 
2)  Die Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder hat in ihrer ........... Sitzung am ............................................  

  den empfohlenen Beschluss mit     � Änderung(en) und     � Ergänzung(en)     � gefasst     � nicht gefasst.  
 

 
F.d.R.d.A.  

�Anfrage 1)          ⌧Antrag 2)
 Vorlage-Nr.:   67/15 

 

an die Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder zur Sitzung am: 12. März 2015 
 

Einreicher 

Fraktionen 

SPD, DIE LINKE, CDU, FDP, FBI 

 

 

Eingangsdatum     20.01.2015  

⌧ öffentlich 
� nichtöffentlich 

zur Vorberatung an: ⌧ Hauptausschuss 
  � Finanzausschuss 
  � Stadtentwicklungs-, Bau- und Wirtschaftsausschuss 
  � Kultur-, Bildungs- und Sozialausschuss 
  � Bühnenausschuss 
  � Ortsbeiräte/Ortsbeirat 

 

 

Betreff:  Beitritt der Stadt Schwedt/Oder in das Bündnis „Kommunen für biologische 
Vielfalt“  

 

 

Beschlussentwurf: 
 
1.  Die Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder beschließt den Beitritt der Stadt 

Schwedt/Oder zum Bündnis „Kommunen für biologische Vielfalt“. 
 
2.  Die Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder beauftragt den Bürgermeister, die 

Deklaration „Biologische Vielfalt in Kommunen“ zu unterzeichnen. 
 
 
 
Begründung: 

 
Im Jahr 2007 hat die Bundesregierung eine nationale Strategie zur biologischen Vielfalt und damit ein 
umfassendes Konzept zum Schutz von Arten und Lebensräumen beschlossen. Den Kommunen kommt 
dabei eine herausragende Bedeutung zu. Sie sind doch die politische Ebene, welche den Bürgerinnen 
und Bürgern am nächsten steht und dadurch das öffentliche Bewusstsein für die Bedeutung der 
biologischen Vielfalt am besten stärken kann. 
 
Mit der Deklaration „Biologische Vielfalt in Kommunen“ haben die Kommunen im Jahr 2010 den ersten 
Schritt in Richtung einer gemeinsamen Initiative zum Erhalt und Förderung der biologischen Vielfalt 
getan. Inzwischen haben mehr als 230 Kommunen diese Deklaration unterzeichnet und sich 
verpflichtet, den Erhalt der biologischen Vielfalt als Grundlage einer nachhaltigen Stadt- und 
Gemeindeentwicklung zukünftig verstärkt zu berücksichtigen. 
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Die beteiligten Landkreise, Städte und Gemeinden hatten außerdem beschlossen, sich zu einem 
kommunalen Bündnis für biologische Vielfalt zusammen zuschließen, dies erfolgte im Februar 2012 im 
Rahmen des Fachkongresses „Biologische Vielfalt in Kommunen“ in Frankfurt a. M., zum 
Vorstandsvorsitzenden wurde der Heidelberger Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner gewählt. 
Ziele des Vereins: Einflussnahme auf Gesetze, Fördertitel und Normen von EU- oder Bundesebene, die 
entscheidende Rahmenbedingungen für den kommunalen Naturschutz setzen. Praxiserfolge von 
engagierten Kommunen sollen durch Broschüren und Pressearbeit öffentlich sichtbar gemacht werden, 
aber auch Fortbildungsangebote sind vorgesehen. 
 
Die Mitgliedschaft im Bündnis wäre eine sinnvolle Ergänzung als „Nationalparkstadt Schwedt“, mit den 
vielen Initiativen Naturgarten, Umweltkitas und anderen zahlreichen schon bestehenden Projekten. 
 
 
 
___________________________________________________________________________________ 
Schinschke Ramm Büsching Drägert Webert 
Fraktion SPD Fraktion Fraktion CDU Fraktion FDP Fraktion 
 DIE LINKE    Freie Bürger 
      Initiative 
 
 
 


